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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Energieberatung - ein Service 
Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp: Umweltschutz mit 
Frühjahrsputz

Die Tage werden wieder länger, wärmer und freundlicher. Man 
schöpft neue Kraft. Wir nehmen den Frühjahrsputz und Umwelt-
schutz in Angriff. Das trifft sich gut! Denn ein Frühjahrsputz an man-
chen Ecken und Enden hilft dabei auch Energie einzusparen.
Cool bleiben: Wussten Sie, dass eine zwei Millimeter dicke Eis-
schicht den Stromverbrauch Ihres Tiefkühlgeräts um rund zehn Pro-
zent erhöht? Das regelmäßige Abtauen Ihrer Tiefkühltruhe bzw. Ge-
frierschrankes ist ein Muss, um mit unnötigem Energieverbrauch 
kurzen Prozess zu machen. Wenn die Dichtungen des Kühlschrankes 
verschmutzt sind, schließt die Tür nicht richtig. Folglich geht Kälte 
verloren und der Kühlschrank benötigt mehr Strom um die Tempera-
tur zu halten. Die ideale Temperatur für den Kühlschrank liegt bei 7°C 
und das Gefrierfach ist mit etwa -18 °C ausreichend gekühlt. 
Durchblick verschaffen: Fensterputz macht sich bezahlt. Schmutz 
verschlechtert die Lichtdurchlässigkeit und Sie schalten früher das 
Licht an. Darum sparen saubere Scheiben Energie. Beim richtigen 
Lüften lässt sich weitere Energie einsparen: Bereits ein paar Minuten 
Stoßlüften sind ausreichend, um genügend frische Luft einzulassen.
Clever waschen und trocknen: Wird den Waschmaschinen mehr 
Zeit für ihre Arbeit eingeräumt, zahlen sie es mit einer niedrigeren 
Stromrechnung zurück. Es ist es Irrglaube, dass Waschmaschinen, 
die im Energiespar-Programm 120 Minuten oder länger laufen, auch 
mehr Energie verbrauchen. Das Geheimnis liegt in der Waschtem-
peratur verborgen: Rund drei Viertel der Energie geht fürs Erhitzen 
des Wassers drauf. Es lohnt sich, mit möglichst niedrigen Tempera-
turen zu waschen. Trockner mögen im Haushalt praktisch sein, 
doch energetisch sind sie die großen Verlierer im Vergleich zur gu-
ten alten Wäscheleine. Daher ist das Trocknen der Wäsche an der 
frischen Luft bzw. in einem gut belüfteten Innenraum vorzuziehen. 
Kampfansage dem Kalk: Denn jeder Millimeter Kalkablagerung auf 
den Heizstäben der Geräte lässt den Stromverbrauch um etwa 
8 Prozent steigen. Der Boiler sollte ebenso regelmäßig entkalkt wer-
den, jedoch von einem Fachmann. Durch eine dicke Kalkschicht an 
den Heizstäben wird das Wasser hier langsamer erhitzt – es wird 
also mehr Energie für das gleiche Ergebnis benötigt.

Liebe Abonnenten, 
wir möchten Sie heute über die fälligen Bezugsgebühren für Ihr 
Abonnement des Amtsblattes für das 1. Halbjahr 2024 informieren.

Wie bereits in der Verbandsversammlung des GVV Elsenztal Ende letzten 
Jahres vorbesprochen, müssen wir leider für das laufende Jahr ab April eine 
geringfügige Preisanpassung der gedruckten Abonnements vornehmen.

Für das erste Halbjahr beträgt diese Erhöhung 2,- EUR, im zweiten Halbjahr 
4,- EUR für jeweils 25 Hefte mit Zustellung. Diese Preiserhöhungen gelten 
nur für die Abo-Varianten Print und Kombi aufgrund von gestiegenen Ener-
gie- und Materialkosten. Hierfür bitten wir um Ihr Verständnis. Für die reine 
Online-Version bleiben die Kosten unverändert gleich.  

Die Lastschriften gemäß dem von Ihnen erteilten SEPA-Mandat werden 
wir für das erste Halbjahr 2024 am 15. März bei der Bank einreichen.

Bitte achten Sie auf die ausreichende Deckung Ihres Kontos. 

HHeerrzzlliicchhee  EEiinnllaadduunngg  
aamm  2222..0033..22002244  

1144..3300  UUhhrr  bbiiss  1166..0000  UUhhrr  

  

  

  

  

  

Leistungen der Sozialstation 
 

 

Wir erklären die Unterschiede zwischen den 
einzelnen Leistungen der Kranken- und 
Pflegekasse und zeigen anhand realistischer 
Beispiele, wie die Pflege zu Hause finanziert 
werden kann. 

 

Die Angehörigengruppe trifft sich regelmäßig einmal 
im Monat im Gemeinschaftsraum der Sozialstation in 
der Prof.-Kehrer-Str. 14 in Meckesheim.   

 

Ihr pflegebedürftiger Angehöriger kann zeitgleich 
unsere Betreuungsgruppe Lichtblick besuchen. 

Danke für Ihre Anmeldung bis zum 20.03.2024 

Telefon 06226-2099 oder 

info@sozialstation-elsenztal.de 
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-83
01 74/3 31 90 85

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth  0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal AöR Abfalltelefon 0 72 61/9 31-0

AVR GewerbeService GmbH – 
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle: 06221/878-400

Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach 
Taxi Elsenztal  06226/8862

Sozialstation Elsenztal 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. 0151 - 72448866
Pilzberatung, Peter Reiter 51 15

Sozialpsychiatrischer Dienst,  

SPHV Service gGmbH 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 15.3. Apotheke in den Brunnenwiesen, 
 In den Brunnenwiesen, Bammental 
 Tel. 0 62 23/4 94 31

Samstag, 16.3. Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19

Sonntag, 17.3. Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44

Montag, 18.3. Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Schönau, 0 62 28/82 41

Dienstag, 19.3. Brücken-Apotheke, Bahnhofstr. 34 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/9 72 84 00

Mittwoch, 20.3. Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70

Donnerstag, 21.3. Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer 1 15

Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des 
Gasversorgers (MVV) 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental  0 62 23/963 300
 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.

Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr – 22.00 
Uhr, Sa/So/Feiertag 10.00 Uhr - 20.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – 21.00 Uhr; Mi, Fr 16.00 Uhr –  
21.00 Uhr; Sa/So/Feiertage 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa 8.00 Uhr - 8.00 Uhr; So, Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr –
22.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 22.00 Uhr

Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen

Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 10.00 - 20.00 Uhr

Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
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Backofen-Glanz: Mit Spülmittel statt umweltbelastendem Back-
ofenreiniger putzen. Gegen Fettfilm und -Verkrustung hilft eine Lö-
sung aus einem Liter Wasser und zwei Esslöffeln Soda.
12 Grad: Heizung noch nicht ganz ausschalten, sonst kühlen die 
Außenmauern zu stark ab – sie im Bedarfsfall wieder zu erwärmen, 
benötigt unnötig viel Energie. Heizkörperthermostate am besten auf 
12 Grad einstellen (Stufe 1).
Strom sparen mit Ökostrom? Der Aufwand ist minimal, das Ergeb-
nis wird Sie überraschen: Durch einen einfachen und kostenlosen 
Wechsel zu einem Ökostrom-Anbieter vermeidet ein durchschnitt-
licher Drei-Personen-Haushalt mit einem Verbrauch von 3.500 kWh 
fast 1.000 kg klimaschädliche CO2-Emissionen pro Jahr. Damit spa-
ren Sie zwar keinen Strom, tragen aber dazu bei, den Planeten als 
lebenswerten Ort zu erhalten – auch in Zukunft. Klimaschutz hat 
zwar seinen Preis, jedoch gibt es mitunter vergleichsweise günstige 
Angebote zu klimafreundlichem Strom auch bei seriösen Ökostrom-
anbietern – vergleichen lohnt sich.
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!
 

Ämter & Behörden

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum: 
Fördergelder in Höhe von 3,6 Millionen Euro 
fließen in den Rhein-Neckar-Kreis / Elf Projek-
te in neun Kommunen profitieren
Rekordsumme für den Rhein-Neckar-Kreis: Von der diesjährigen 
Entscheidung des Entwicklungsprogramms Ländlicher Raum (ELR) 
profitieren elf Projekte in neun Gemeinden. Insgesamt fließen hier 
Fördergelder in Höhe von 3.609.285 Euro und lösen damit Investi-
tionen in Höhe von 15.019.782 Euro aus. „Damit ist das nicht nur 
eine gute Nachricht für die Antragstellenden, sondern für die ge-
samte Wirtschaft des Kreises“, betont Dorothee Wagner, Leiterin der 
Stabsstelle Wirtschaftsförderung des Rhein-Neckar-Kreises. In die-
sem Jahr unterstützt das Land Baden-Württemberg im Rahmen des 
ELR mehr als 1.000 Strukturmaßnahmen mit insgesamt 104,4 Mil-
lionen Euro. Die Entscheidung führt zu Gesamtinvestitionen von 
mehr als 750 Millionen Euro und somit zu spürbaren konjunkturellen 
Effekten. Ziel des Programms ist es, die Lebensqualität im Ländli-
chen Raum nachhaltig zu verbessern. 

Im Rhein-Neckar-Kreis werden vor allem Projekte im Bereich „Innen-
entwicklung / Wohnen“ mit einer Gesamtsumme von 659.285 Euro 
unterstützt (in den Gemeinden Lobbach, Mühlhausen, Nußloch, 
Rauenberg, Sinsheim und Wiesloch), aber auch „Gemeinschafts-
einrichtungen“ (in Eberbach, Mauer und Waibstadt) werden mit der 
beachtlichen Summe von 2,75 Mio. Euro und der Bereich „Grund-
versorgung“ (in Mauer) mit 200.000 Euro gefördert. Der Minister für 
Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Peter Hauk 
erklärte anlässlich der Entscheidung am Freitag, 1. März: „Auch 
dank der zahlreichen ELR-Projekte lässt es sich im Ländlichen 
Raum weiterhin gut leben und arbeiten. Unser Ländlicher Raum 
zeichnet sich ebenso durch seinen großen gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt aus. Auch dazu trägt das Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum bei und entwickelt nicht nur eine wirtschaftliche, 
sondern auch eine soziale Komponente.“

Der Ländliche Raum als Wohn-, Lebens- und Arbeitsort habe in Ba-
den-Württemberg ein ganz anderes Gewicht als in anderen Regio-
nen Deutschlands und Europas. Er trage wesentlich zur wirtschaft-
lichen Stärke des Landes bei. „Ich freue mich, dass es uns in die-
sem Jahr wieder gelungen ist, mehr als 100 Millionen Euro für die 
ländliche Strukturentwicklung zur Verfügung zu stellen. Somit trägt 
das ELR auch zu einer entschiedenen Wachstumspolitik im Ländli-
chen Raum bei. Die aufgenommenen Projekte können ab sofort mit 
der Umsetzung beginnen. Das gilt sowohl für private, gewerbliche 
als auch kommunale Projektträger“, erläuterte Minister Hauk.

Umnutzung leerstehender Gebäude besonders stark gefördert
In diesem Jahr wurden landesweit erneut viele Anträge im Förder-
schwerpunkt „kommunale Gemeinschaftseinrichtungen“ vorgelegt, 
die auch im Rhein-Neckar-Kreis besonders stark gefördert werden. 
Dabei stehen die Umnutzung leerstehender, teilweise denkmalge-
schützter Gebäude zu barrierefreien Dorfgemeinschaftshäusern 
oder der Erhalt von Mehrzweckhallen im Vordergrund. Flaggschiff 
des ELR bleibt weiterhin die Innenentwicklung. Hier bündeln sich 
neben dem Thema Wohnen viele andere Entwicklungsoptionen für 
attraktive Ortskerne. „Mit 850 Projekten und einem Fördervolumen 
von 53,6 Millionen Euro erhält der Förderschwerpunkt „Innenent-
wicklung / Wohnen“ rund die Hälfte der verfügbaren Programm-
mittel. Alle im ELR aufgenommenen Projekte sind lokal verankert. 
Jedes einzelne dieser Projekte schafft neue Chancen für das ganze 
Land“, freute sich Minister Hauk.

Wohin nach der Schule - Bildungskompass 
Rhein-Neckar-Kreis geht an den Start
Noch keinen Plan, was nach der Schule kommt? Nach dem Schul-
abschluss noch auf dem Berufskolleg, die Fachhochschulreife er-
werben oder doch lieber eine Berufsausbildung starten? Nach der 
Ausbildung so richtig ins Berufsleben starten oder noch auf der 
Wirtschaftsoberschule das Abitur machen? Die Entscheidung, in 
welche Richtung es nach einem Schulabschluss gehen soll, ist für 
junge Menschen nicht leicht. Die schulischen und beruflichen Mög-
lichkeiten sind enorm. Zugleich ähnelt die Bildungslandschaft ei-
nem Dschungel. Hier schafft der Bildungskompass (Biko) Rhein-Ne-
ckar-Kreis Abhilfe. 
Das Bildungsportal wurde vor wenigen Tagen gelauncht und ist 
unter www.biko-rnk.de abrufbar. Der Bildungskompass zielt vor al-
lem auf zwei Dinge ab: zum einen jungen Menschen im Rhein-Ne-
ckar-Kreis virtuell und spielerisch Orientierung zu geben, einen 
Überblick über die vielfältigen Bildungsmöglichkeiten zu vermitteln 
und sie beim Übergang Schule und Beruf zu unterstützen. Zum 
anderen soll das Portal auch die Bildungslandschaft im Rhein-Ne-
ckar-Kreis stärken. 
„Unser Ziel ist es, die Bildungsangebote im Rhein-Neckar-Kreis ver-
gleichbar auf nur einer einzigen digitalen Plattform abzubilden und 
somit die Transparenz der Angebote zu erhöhen und langes Suchen 
im Internet zu vermeiden“, sagt Landrat Stefan Dallinger und erläu-
tert weiter: „Darüber hinaus soll das Portal den Zugang zu Bildungs-
angeboten erleichtern und grundlegende bildungsrelevante Fragen 
schnell beantworten.“ Projektleiterin Vanessa Schäfer, Amt für Schu-
len, Kultur und Sport im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, ergänzt: 
„Uns ist es deshalb wichtig, dass der Biko junge Menschen an-
spricht und da abholt, wo sie gerade Bedarf haben. Schülerinnen 
und Schüler mit besonderem Förderbedarf werden genauso an-
gesprochen wie Jugendliche, die nach dem Abitur studieren wollen. 
Auch die zunehmend wachsende Anzahl an jungen Menschen ohne 
Schulabschluss wird berücksichtigt.“
Die Webseite setzt aufgrund der jungen Zielgruppe nicht nur auf ein 
farbenfrohes Design, sondern verwendet Animationen und verfolgt 
einen Gamification-Ansatz. Bei der Entstehung des Biko wurde eng 
mit der Zielgruppe zusammengearbeitet. Ein regelmäßiger Aus-
tausch mit Schülerinnen und Schülern findet weiterhin regelmäßig 
statt, um direktes Feedback zu erfahren, das in das Portal einfließt. 
Der Bildungskompass Rhein-Neckar-Kreis soll für junge Menschen 
digitale Anlaufstelle und ein Ratgeber für Themen rund um Schule, 
Ausbildung und Karrierestart im Kreis werden.
Herzstück des Biko bildet ein Entscheidungsbaum, der zur Ent-
scheidungsfindung „Schule fertig, was nun…?“ beitragen soll. An-
hand des Entscheidungsbaums können sich junge Menschen aus-
gehend von ihrem aktuellen Schulabschluss in wenigen Klicks einen 
Überblick verschaffen, welche weiteren Bildungswege sie einschla-
gen können. Der Entscheidungsbaum soll Transparenz über die 
vielfältigen Bildungsangebote im Rhein-Neckar-Kreis schaffen und 
Jugendlichen Bildungswege aufzeigen, die ihnen bislang noch un-
bekannt waren. 
Neben dem Entscheidungsbaum hält der Biko wichtige Anlauf- und 
Beratungsstellen, einen Veranstaltungskalender, einen Infobereich 
sowie einen Blog mit zielgruppenspezifischen Themenratgebern 
bereit. Diese bieten Jugendlichen Hilfestellung bei schwierigen 
schulischen Angelegenheiten, im Bewerbungsprozess und auch bei 
privaten Fragen.
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(Foto Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis): Durchstarten mit deinem Biko: Über den 
Bildungskompass Rhein-Neckar-Kreis gelangen Schülerinnen und Schüler in weni-
gen Klicks zu ihrem Bildungsziel.

Das Portal wird permanent aktuali-
siert und mit neuen Inhalten er-
gänzt. Über einen zugehörigen 
Instagram-Kanal wird der Biko bei 
der Hauptzielgruppe vermarktet. 
„Mit diesem modernen, virtuellen 
Format können wir Schülerinnen 
und Schüler gezielt abholen und 
sie auf dem Weg in ihre schulische 
und berufliche Zukunft unterstüt-
zen“, sagt Schäfer abschließend.

Amt für Straßen- und Radwegebau:  
Vollsperrung des Hollmuthtunnels  
Neckargemünd am Dienstag, 19. März,  
wegen Reinigungs- und Wartungsarbeiten
Im Hollmuthtunnel Neckargemünd finden am Dienstag, 19. März, 
turnusgemäße Reinigungs- und Wartungsarbeiten statt, die eine 
Vollsperrung erforderlich machen, teilt das Amt für Straßen- und 
Radwegebau des Rhein-Neckar-Kreises mit.
Planmäßig vorgesehen ist die Vollsperrung tagsüber zwischen 8:30 
und 15:30 Uhr. Die Umleitung erfolgt innerstädtisch und wird aus-
geschildert. Die Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer 
werden um Verständnis und angepasste Fahrweise gebeten. 
Eine Übersicht über alle Tunnelsperrungen im Rhein-Neckar-Kreises 
gibt es unter www.rhein-neckar-kreis.de/strassentunnel.

Das Kreisforstamt informiert: In unseren 
Wäldern wächst wieder der beliebte und 
gesunde Bärlauch
Vor allem zum Verfeinern von Suppen, Soßen, Dips und zur Her-
stellung von Pesto ist Bärlauch (Allium ursium) sehr beliebt. Doch 
Vorsicht beim Sammeln vor Verwechslungen mit den giftigen Mai-
glöckchen. Um böse Überraschungen zu vermeiden sollte man 
genau hinschauen. 
Je nach Standort beginnt das Wachstum des Bärlauches Anfang bis 
Mitte März. Die würzigen Blätter wachsen einzeln auf dünnen, hell-
grünen bis weißen Stielen. Wenn man die Blätter zerpflückt, duften 
sie intensiv nach Knoblauch. Oft sind auch schon die Knospen der 
Bärlauch Blüten im Inneren des Blattschopfes zu erkennen. Mai-
glöckchen treiben gewöhnlich in unserer Region ab Ende März bis 
Anfang April aus. Sie sind somit zwar etwas später voll entwickelt als 
der Bärlauch, aber die Wachstumszeiten überschneiden sich den-
noch. Daher kann es bei fehlender botanischer Kenntnis durchaus 
zu Verwechslungen kommen. Im Gegensatz zum Bärlauch sitzen 

beim Maiglöckchen die Blätter zu zweit gepaart an einem Stiel. Der 
Blütenansatz mit den kugeligen Glöckchen wächst außen neben den 
Blättern. Der Verzehr von Maiglöckchen kann zu schweren Vergiftun-
gen führen und bedarf einer schnellen ärztlichen Behandlung. 
„Das Pflücken von Wildkräutern sollte schonend und umsichtig er-
folgen und darf die Größe eines Handstraußes nicht übersteigen. 
Größere Mengen bedürfen der Erlaubnis des Waldbesitzers“, erklärt 
Manfred Robens, Leiter des Kreisforstamtes. 
Zur Herstellung von Pesto kann man Bärlauch Blätter mit einem 
guten Öl (z.B. Oliven- oder Rapsöl), je nach Geschmack mit Pinien-
kernen, Nüssen, Parmesan, Salz und Pfeffer zerstoßen oder fein 
hacken. Doch auch hier gilt es vorsichtig zu sein. Wie alle wild ge-
sammelten Kräuter und Früchte können auch die Blätter des Bär-
lauchs Eier des kleinen Fuchsbandwurms tragen. Werden diese mit 
verzehrt, können sich Menschen mit dem gefährlichen Parasiten 
infizieren. Daher sollte man die Blätter immer mit mindestens 60°C 
warmem Wasser gründlich waschen, auch wenn sie dadurch leider 
etwas an Aroma einbüßen. 

Termine & Veranstaltungen 

Die europäischen Revolutionen von 1848/49 
Vortrag am 21. März im Domhof in Ladenburg 
Mit den europäischen Revolutionen von 1848/49 befasst sich Prof. 
Dr. Wilhelm Kreutz im Rahmen seines Vortrags am Donnerstag, 21. 
März, um 19:00 Uhr im Domhof in Ladenburg, Hauptstraße 9. 
Zu der Veranstaltung, die das Kreisarchiv Rhein-Neckar-Kreis ge-
meinsam mit der VHS Ladenburg-Ilvesheim und dem Heimatbund 
Ladenburg durchführt, sind alle Interessierten bei freiem Eintritt 
herzlich eingeladen. 

Sonstiges

Die Sinsheimer Erlebnisregion stellt sich vor –  
Hinter jedem Hügel ein neuer Ausblick
Jeden Monat stellt die Sinsheimer Erlebnisregion zwei ihrer High-
lights bzw. bisher wenig bekannte Geheimtipps der Region vor. 
Heute an der Reihe: 

Das Friedrich-Hecker-Haus mit ehemaliger Schlosskirche, 
das Alte Rathaus und die Alte Synagoge in Angelbachtal.
Unweit des Angelbachtaler Schlossparks fällt dem Spaziergänger 
das Geburtshaus des Freiheitskämpfers Friedrich Hecker – das ehe-
malige Rentamt – ins Auge. Im Jahr 1811 wurde Hecker in Eichters-
heim geboren und verbrachte dort einen Teil seines Lebens. Eine 
am Gebäude befestigte Sandsteintafel erinnert an den bekanntes-
ten Sohn der Gemeinde, der als führender Revolutionär in die Ge-
schichte einging. 

Das Friedrich-Hecker-Haus mit ehemaliger Schlosskirche in Angelbachtal wird heu-
te als Künstleratelier genutzt.

(Foto Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis): Mobil unterwegs: Der Bil-
dungskompass Rhein-Neckar-
Kreis führt junge Menschen pep-
pig, virtuell und spielerisch in 
wenigen Klicks zu ihrem Bil-
dungsziel. 
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Neben Heckers Geburtshaus steht die ehemalige Schlosskirche der 
Familie von Venningen, einem alten in der Region ansässigen 
Adelsgeschlecht. Sie wurde 1782 im Barockstil erbaut. Seit 1978 ist 
sie im Besitz der Künstler Prof. Jürgen und Christa Goertz und wird 
als Künstleratelier genutzt.
1773 wurde das barocke „Rathaus“ von den Freiherren von Vennin-
gen erbaut. Noch heute schmückt das Wappen der von Venningen 
das Eingangsportal. Damals diente das Gebäude auch als Gefängnis 
der Grundherren. Heute ist das schmucke Gebäude in Privatbesitz.
Im historischen Ortskern von Angelbachtal befindet sich die Alte 
Synagoge. Sie hat das Dritte Reich relativ unbeschadet überstan-
den. Von außen sind die Rundbogenfenster noch deutlich zu sehen. 
Der Innenraum des sich nunmehr in privater Hand befindlichen Ge-
bäudes wurde nach altem Vorbild restauriert.

Ostereiersuche und Puppentheater an der 
Krebsbachtalbahn
Da der Ostermontag dieses Jahr den neuen Monat einläutet, lädt der 
Förderverein Krebsbachtalbahn e.V. 2024 am 1. April zu seiner be-
liebten Ostereiersuche und anschließendem Puppentheater ein.
Um 10.42 Uhr ab Hüffenhardt bzw. 11.20 Uhr ab Neckarbischofs-
heim Nord (mit direktem S-Bahn-Anschluss aus Heidelberg - Me-
ckesheim) bringen die beiden MAN-Schienenbusse der Eisenbahn-
freunde Breisgau die Fahrgäste nach Untergimpern, wo der För-
derverein wie in früheren Jahren eine Ostereiersuche organisiert. 
Für die Kinder gibt es weitere, zusätzliche Überraschungen. Die 
Sportgemeinschaft Untergimpern hat die Bewirtung übernommen 
und wird einen Imbiss und Getränke anbieten.
Um 12.42 Uhr ist die Weiterfahrt nach Hüffenhardt vorgesehen, 
wo das Fex-Figurentheater im Lokschuppen beim Bahnhof ab 
13.10 Uhr dieses Jahr „PIGGELDY & FREDERICK“ für Kinder ab 
4 Jahren aufführt.
Gleich daneben gibt es Kaffee und Kuchen, so dass den Eltern die 
Wartezeit angenehm verkürzt wird.  
Nach dem Figurentheater fahren die beiden ehemaligen SWEG-
Triebwagen VT27 und VT28 um 14.22 Uhr wieder nach Neckarbi-
schofsheim Nord und direkt weiter über Meckesheim – Heidel-
berg – Mannheim nach Karlsruhe.
Der detaillierte Fahrplan für Ostermontag mit den S-Bahn-Anschlüs-
sen und weiteren Informationen steht auf www.Krebsbachtal-Bahn.
de in der rechten Spalte unter Fahrpläne und wird nach Bestätigung 
der endgültigen Fahrzeiten auch in der DB-Reiseauskunft abrufbar 
sein. Fahrräder können am Ostermontag wegen des zu erwarten-
den hohen Fahrgastaufkommens leider nicht mitgenommen wer-
den. Soweit möglich, bittet die Krebsbachtalbahn auch auf Kinder-
wagen zu verzichten.
In allen Fahrten gelten die für die jeweilige Strecke gültigen Nahver-
kehrstarife von DB, bwegt, VRN und HNV – neben dem Deutsch-
land-Ticket für die Fahrt nach Karlsruhe beispielsweise das BW-Ti-
cket. Auf der Krebsbachtalbahn werden ausgewählte VRN-Fahr-
scheine auch im Zug verkauft.

Erfolgreicher VdK-Sozialrechtsschutz –  
2023 über 18 Millionen Euro erstritten 
Seit Anbeginn vor fast 80 Jahren gehört der Sozialrechtsschutz zu 
den Kernaufgaben und wesentlichen Mitgliederserviceleistungen 
des Sozialverbands VdK. 2023 gab es einen neuen Rekord an so-
zialrechtlichen Beratungen in Baden-Württemberg – über 68.000. 
Dabei wurden 12.200 Widersprüche und Klagen durch die VdK-Ju-
risten eingereicht sowie Berufungen eingelegt. Die vom VdK ein-
gelegten Rechtsmittel richteten sich beispielsweise gegen Beschei-
de der Landratsämter in Sachen Schwerbehindertenanerkennung, 
gegen Rentenbescheide, gegen abgelehnte Leistungen der gesetz-
lichen Krankenkassen oder auch gegen Entscheidungen der Pfle-
geversicherungen. Dabei erstritten die 68 hauptamtlichen VdK-Ju-
risten im Südwesten letztes Jahr 18.440.389 Millionen Euro an 
Nachzahlungen für die Sozialrechtsschutz begehrenden Mitglieder 
– ein weiterer Höchstwert. Ebenso gab es einen Höchststand bei 
den VdK-Mitgliederzahlen in Baden-Württemberg. In 2023 kamen 
weitere 8.400 Männer und Frauen dazu. Dem VdK-Landesverband 
gehören erstmals in seiner Geschichte über 260.000 Menschen an. 
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Amtliche Nachrichten
Altersjubilare 
Wir gratulieren:
am 19.03. Herrn Giuseppe Di Siro  
zum 85. Geburtstag.

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Am Donnerstag, dem 21.03.2024
findet um   19.30 Uhr
im   Schulungsraum der Maienbachhalle, 
   Sportplatzweg 4
eine öffentliche Gemeinderatssitzung statt.
Die Einwohnerinnen und Einwohner sind dazu herzlich eingeladen.
Tagesordnung
1.  Feststellung der Protokolle
2. Resolution für Demokratie und Menschenrechte
3. Gemeindehallen – Änderung der Benutzungsordnung für die  

Wimmersbachhalle mit Bürgersaal und die Maienbachhalle mit  
Schulungsraum (Hallenordnung) 

4. Fremdvergabe Tiefbauarbeiten Wasserversorgung der 
Gemeinde Lobbach;  
Beratung und Beschlussfassung

5. Bauhof Lobbach, Ersatzbeschaffung Zero-Turn-Mäher  
(Z-Mäher/ Nullwendekreismäher)

6. Informationen der Verwaltung
7. Fragen und Anregungen von Einwohnern und Bürgern
8. Fragen und Anregungen aus dem Gemeinderat
9. Verschiedenes

Florian Rutsch, Bürgermeister
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Gemeindejubiläum „50 Jahre Lobbach“
Fortführung der Ortschronik – Einrichtung eines  
Arbeitskreises
Im Rahmen der im kommenden 
Jahr anstehenden Feierlichkei-
ten zum Gemeindejubiläum „50 
Jahre Lobbach“ ist auch beab-
sichtigt, in Fortführung der an-
lässlich des 25-jährigen Ge-
meindejubiläums im Jahr 2000 
erstellten Publikation eine Orts-
chronik über die vergangenen 
25 Jahre des Lobbacher Ge-
meindelebens zu erstellen. Hier-
zu möchten wir einen Arbeits-
kreis bilden, der in Zusammen-
arbei t  mi t  der 
Gemeindeverwaltung die Erar-
beitung dieser Chronik mitorga-
nisiert und begleitet.

Lobbach
im Internet: www.lobbach.de
Gemeinde@Lobbach.de

An der Mitwirkung interessierte Bürgerinnen und Bürger bitten wir 
darum, sich beim Bürgermeisteramt Lobbach unter der Tel. Nr. 
06226/92791-0 oder per E-Mail an: gemeinde@lobbach.de zu mel-
den. Wir freuen uns über Ihre Unterstützung!

Öffnungszeiten der Rathäuser 
Wir möchten darauf hinweisen, dass vor und nach den Osterfeier-
tagen nicht immer alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter anwesend 
sind. Um eine vorherige telefonische Kontaktaufnahme wird gebe-
ten. Wir bitten um Beachtung!

Gemeindefahrt nach Loury vom 14. bis 16. Juni 2024
Nach einer coronabedingten Pause haben uns unsere französi-
schen Freunde aus unserer Partnergemeinde Loury im vergange-
nen Jahr erstmals wieder in Lobbach besucht.
Für den Zeitraum 14. – 16. Juni 2024 sind wir in diesem Jahr zum 
Besuch nach Loury eingeladen.
Wir dürfen auf ein interessantes Programm gespannt sein und uns 
auf einen schönen Aufenthalt freuen. Sobald nähere Informationen 
über das geplante Programm vorliegen, werden wir im Amtsblatt 
wieder berichten.
Gerne möchten wir interessierte Bürgerinnen und Bürger zu der 
Fahrt einladen. Melden Sie sich bitte telefonisch im Bürgermeister-
amt Lobbach unter der Tel. Nr. 06226/92791-0 an.
Anhand der Anzahl der Anmeldungen wird entschieden werden, ob 
die Fahrt mit mehreren Kleinbussen oder einem Reisebus durch-
geführt wird. Die Unterkunft der Teilnehmer ist traditionell bei den 
Gastfamilien angedacht. 

Ferienbetreuung Grundschule für die  
Osterferien
Es sind noch Plätze frei!
Gerne können noch Grundschulkinder für die Betreuung in den Os-
terferien (02.04.2024 – 05.04.24) angemeldet werden.
Die Anmeldung ist über das Rathaus, per E-Mail: buergerbuero@
lobbach.de (Frau Plonka) oder über die Schule möglich.

Buchwaldhütte 2024
Nach der Winterpause kann die Buch-
waldhütte für das Jahr 2024 wieder gemie-
tet werden.
Reservieren sie bitte rechtzeitig Ihren 
Wunschtermin!

Wer Interesse oder Fragen hat, kann sich gerne an das Bürgermeis-
teramt Lobbach, Frau Bordt, Tel. 92791-50 wenden. 

Earth Hour 2024
Auch dieses Jahr heißt es wieder in Lobbach „Licht aus!“, um ein 
Zeichen gegen den Klimawandel zu setzen. Bei der weltweiten Ak-
tion des WWF am 23. März 2024 werden in der Zeit von 20.30 bis 
21.30 Uhr rund um den Globus bereits zum 18. Mal Millionen von 
Menschen, tausende Städte, Gemeinden und Unternehmen für eine 
Stunde das Licht ausschalten. Mit der Abschaltung der Straßenbe-
leuchtung soll ein Zeichen für den Umwelt- und Klimaschutz gesetzt 
werden. Die Earth Hour ist nicht als Einsparmaßnahme gedacht, 
sondern soll zeigen, dass jeder seinen Teil zum Klimaschutz bei-
tragen kann und muss.
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Vereinsnachrichten
Freunde der 
Klosterkirche Lobenfeld
Erinnerung an einen denkwürdigen Tag 
vor 40 Jahren: 

Mittwoch, 7. März 1984 - Übergabe vom Langhaus (II)
Nach der Schlüsselübergabe bedankte sich Günter Schuler, Pfarrer, 
für die Evangelische Kirchengemeinde Lobenfeld, bei Herbert Kie-
fer, Bürgermeister, und dem Gemeinderat Lobbach. Der Dank er-
ging ebenfalls an alle, die an der Vermittlung beteiligt waren, dass 
das Langhaus nach 175 Jahren eigentumsrechtlich wieder mit den 
Ostteilen der Klosterkirche vereinigt werden konnte.  Dadurch wird 
der Weg für eine kirchliche Planung frei, die zu einer späteren kirch-
lichen Nutzung vom Langhaus führen soll.  

*August Maier war bis 1974 der letzte Bürgermeister der selbstän-
digen Gemeinde Lobenfeld. Von 1975 bis 1980 war er Ortsvorsteher 
von Lobenfeld. Am 7. März 1984 sagte er: Der Tag erfülle ihn mit 
Freude, denn er sei immer der Meinung gewesen, dass das Lang-
haus für die politische Gemeinde zu keiner sinnvollen Verwendung 
führen wird. Durch den Bau der Maienbachhalle und die spätere 
kirchliche Nutzung vom Langhaus, hat Lobenfeld zwei Begeg-
nungsstätten, die im Rückblick ganz bestimmt eine gute Bewertung 
finden werden.                  (freunde/gs) 

LandFrauenverein Lobbachtal
Unsere Mitgliederversammlung findet am 
28. März im Pfarrheim in Lobenfeld statt.
Beginn ist um 18.30 Uhr.

Um Salatspenden wird gebeten und bei der Anmeldung nach Möglich-
keit abstimmen, welche Salate oder Sonstiges angeboten werden.
Bitte anmelden bei Sibille Schäfer per E-Mail sisch33@gmail oder 
06226/78 63 70.

Musikverein 1894 e.V. 
Waldwimmersbach
www.musikverein-waldwimmersbach.de

Bericht zur Generalversammlung
Am 08. März fand die Generalversammlung des Musikvereins für das 
Geschäftsjahr 2023 im Schützenhaus statt. Der im Vorjahr neu ge-
wählte 1. Vorsitzende Andreas Saueressig leitete erstmals die Ver-
sammlung und begrüßte die zahlreichen anwesenden Mitglieder 
sowie unseren Bürgermeister Florian Rutsch. Der Dank für den be-
sonderen Einsatz richtete sich speziell an die zu ehrenden und för-
dernden Vereinsmitglieder, die zu den anstehenden Ehrungen zahl-
reich im Schützenhaus erschienen waren. Nach einem gemeinsamen 
Abendessen widmete man sich dem weiteren Verlauf der Tagesord-
nung. Den verstorbenen Mitgliedern wurde in einer Trauerminute ge-
dacht und die Namen wurden verlesen. Die besonders bedrücken-
den Momente im Vereinsjahr 2023 wurden angesprochen und der 
Verlust von guten Freunden nochmals besonders gewürdigt. 

Foto von links: Friedrich Stemper / Bruno Dumbeck, mit Tasche, Reporter vom Süd-
West-Rundfunk / August Maier*/ Herbert Kiefer, Bürgermeister, von hinten / Doris 
Ebert / Karl Keppner, mit Hut/ Irene Marton, von hinten / Ludwig Geiß, mit Hut / ganz 
rechts Barbara Heim.  (Foto: Friedrich Krämer) 

Die Abschaltung der Straßenbeleuchtung erfolgt über die Netzleit-
stelle der Syna GmbH in der Zeit von 20.30 Uhr bis 21.30 Uhr. Wir 
bitten in dieser Zeit von Störmeldungen an die Syna GmbH abzu-
sehen. Private Haushalte sind von der Abschaltung nicht betroffen. 
Wir bitten alle Verkehrsteilnehmer in dieser Zeit um erhöhte Auf-
merksamkeit.
Auch Sie können sich an der Earth Hour beteiligen! Schalten Sie für 
diese eine Stunde in Ihrer Wohnung die Beleuchtung ab. Unter 
www.wwf.de/earth-hour.de finden Sie weitere Informationen und 
Ideen, wie Sie sich beteiligen können.

Baumpflanzaktion auf dem Hirschenberg in 
Waldwimmersbach
„Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt unterginge, würde ich 
heute noch ein Apfelbäumchen pflanzen.“
„Boskoop, Schafsnase, Gravensteiner, Goldparmäne, Brettacher“ 
sind seit Freitag die fünf neuen Bewohner an der Hirschhorner Stra-
ße. Reiner Scheffler hatte die Idee zu der Nachpflanzung dieser al-
ten Apfelsorten auf dem Grundstück der Gemeinde Lobbach auf 
dem Hirschenberg. Die Gemeinde Lobbach, unser ehemaliger Bür-
germeister Edgar Knecht und Bürgermeister Florian Rutsch, unter-
stützten das Projekt der NABU-Mitglieder im Rahmen der jährlichen 
Förderaktion (Anpflanzung von Obstbäumen, Hochstamm, im Au-
ßenbereich). Dafür nochmals herzlichen Dank an die Gemeinde 
Lobbach, an unsere Bürgermeister! Weitere fünf Obstbäume aus 
diesem Projekt sollen im Herbst gepflanzt werden und die Lücken 
füllen. Die Bäume werden einige Jahre benötigen, bevor ein guter 
Ertrag zu erwarten ist. Vielleicht freuen sich unsere Kinder eines 
Tages über das Obst aus der eigenen Gemeinde. Reiner Scheffler, 
Holger Bruckner, Uwe Knecht und Thomas Fouquet nutzten den 
sonnigen Freitag für die Pflanzung.            (tom)

Informationen zur  
Abfallwirtschaft für Lobbach
Donnerstag, 21.03.2024 Grüne Tonne plus
Freitag, 22.03.2024 Biomüll

Energieberatung
Ein Service Ihrer Gemeinde Lobbach
Informationen über Energienutzung, Wär-
meschutz oder Fördermöglichkeiten gibt 

es bei Ihrem KliBA-Energieberater, Herrn Eckhard Leitlein – für Sie 
kostenfrei und unverbindlich
Rufen Sie uns an oder vereinbaren Sie einen Termin für die nächste 
Beratung im Rathaus Lobenfeld, Klosterstraße 43, Sitzungszimmer, 
am Mittwoch, den 20.03.2024 zwischen 14.30 und 16.30 Uhr, Tele-
fon 06226 41837 oder 06221 998750.
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!
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Nach der Genehmigung der Tagesordnung gab es hierzu eine kleine 
Änderung, denn die Auszeichnungen unserer fördernden Mitglieder 
rückten im Ablauf des Abends nach vorne. Über 30 treue Freunde 
unseres Vereins erhielten eine Einladung zu den anstehenden Ehrun-
gen für 25-, 40-, 50-, 60- und 70-jährige Mitgliedschaft. 
Hier die namentliche Auflistung aller Geehrten, wobei es leider nicht allen 
Vereinsmitgliedern möglich war zur Versammlung zu kommen. In den 
nächsten Wochen werden die Mitglieder der Vorstandschaft die verblie-
benen Ehrungen zu den weiteren Mitgliedern nach Hause bringen.
Unser verdientes Mitglied Edgar Knecht konnten wir bereits im Vorfeld 
der Versammlung für 40-jährige treue Mitgliedschaft ehren und uns für 
seinen besonderen Einsatz zum Wohle unseres Vereins bedanken.
Für 25-jährige Mitgliedschaft erhielten folgende Mitglieder eine Auszeich-
nung: Werner Braun, Guy Kponton, Elfriede Kress, Norbert Seiler, Holger 
Münz, Manfred Brückner, Marcel Pfungstädter und Reintraut Großkopf
Für 40-jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Bernhard Barth, Wal-
traud Sauer, Gerhard Kainz, Bernhard Braun, Kai Sauer, Andreas 
Heilscher und Walter Harth
Nun folgten die Auszeichnungen für 50-jährige treue Mitgliedschaft für:
Anna Blaschko, Egon Bracht, Uwe Knecht, Gerhard Maas, Inge 
Zahn, Norbert Brauch, Ludwig Kresser, Johann Heilscher, Karl-Lud-
wig Müller und Heinrich Allespach
Für besondere Verbundenheit zum Musikverein erhielt Richard 
Steinhauser eine Ehrung zur 60-jährigen Mitgliedschaft.
Erstmals in der Vereinsgeschichte konnte man die wohl fast einzig-
artige Ehrung für 70-jährige treue Mitgliedschaft für folgende Perso-
nen aussprechen: Walter Bender, Manfred Jilka, Fritz Wolf, Helmut 
Wolf und Richard Schlund

Am 20. Juli werden dann beim Samstagstreff weitere Ehrungen des 
Blasmusikverbandes und des Musikvereins für die aktiven Musikan-
ten durchgeführt.
In den Tätigkeitsberichten blickte der 1. Vorsitzende Andreas Sauer-
essig auf das Vereinsjahr 2023 zurück und dankte allen Aktiven, 
dem Dirigenten sowie den Vorstandschaftsmitgliedern für das be-
sondere Engagement. Die durchgeführten Platzkonzerte waren wie-
der sehr gelungen und der Samstagstreff bei Blasmusik ist zum 
festen Bestandteil des Jahreskalenders geworden. In diesem Jahr 
wird diese Veranstaltung am 20. Juli noch etwas ausgebaut und am 
Nachmittag beginnt dann bereits eine Gastkapelle mit der Unter-
haltung der Gäste bei entsprechender Bewirtung. Beim Bericht des 
Schriftführers Holger Braun wurden die Aktivitäten des Vereins auf-
gezeigt. Nach einigen Jahren Corona-Pause fand auch endlich wie-
der ein Vereinsausflug nach Straßbourg zur Förderung der Kame-
radschaft statt. Erfreulicherweise fanden insgesamt vier erfahrene 
Musikanten den Weg zu uns und somit gibt es für unsere Gruppe 
neue musikalische Perspektiven, an die wir zu Beginn des letzten 
Jahres niemals gedacht hätten. Ein Ausblick auf das neue Vereins-
jahr mit Auftritten, einem Familientreff und dem Samstagstreff beim 
Rathaus rundete den Tätigkeitsbericht ab. Allerdings wurde noch 
kurz auf eine besondere Blasmusikveranstaltung zum 50-jährigen 
Gemeindejubiläum am 22. März 2025 in der Maienbachhalle ein-
gestimmt. Kassier Ralf Großkopf berichtete über einen minimal re-
duzierten Gesamtkassenstand zum Jahresende 2023 und es ist 
weiterhin ein sehr gutes „Finanzpolster“ für die kommenden Jahre 
vorhanden. Im Namen der Kassenprüfer bestätigte Ludwig Zahn 
eine gute Finanzführung. Bürgermeister Florian Rutsch überbrachte 
die Grüße und den Dank der Gemeinde für die zahlreichen Aktivi-
täten. Er sprach das Gemeindejubiläum – 50 Jahre Lobbach zum 
31.12.2024 ebenfalls an. Die Vertreter der Gemeinde Lobbach freu-
en sich darauf, gemeinsam mit der Bevölkerung und den Vereinen 
ein buntes Festprogramm zusammenzustellen. 

Das Bild zeigt den 1. Vorsitzenden Andreas Saueressig und den 2. Vorsitzenden Karl 
Fabianatz mit den ausgezeichneten Mitgliedern des Vereins. Nochmals besten Dank 
für die Unterstützung und die Treue zum Wohle unseres Vereins!

Die Planungen dazu nehmen jetzt Fahrt auf, damit im Jahr 2025 
zusammen gefeiert werden kann. Unser Bürgermeister schlug die 
Entlastung des Vorstandes vor, welche einstimmig erfolgte. Den 
Helfern des Schützenvereins wurde für die Bewirtung gedankt. An-
schließend konnte die Generalversammlung geschlossen werden. 
Ein rundum gelungener Abend im Kreise des Musikvereins!

Einladung zur Generalversammlung vom Sportschützen-
verein 1924 e.V. Waldwimmersbach, am Freitag, den  

19. April 2024 um 19°° Uhr im Schützenhaus.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch OSM Wolfgang Boch
2. Totenehrung
3. Feststellung der satzungsgemäßen Einladung und  

Beschlussfähigkeit
4. Genehmigung der Tagesordnung
5. Jahresberichte der Vorstandschaft
1. Bericht des Oberschützenmeisters
2. Bericht des Sportleiters
3. Bericht der Schatzmeisterin
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Aussprache über die Berichte
8. Entlastung der Vorstandschaft
9. Wahl der Kassenprüfer
10. Anträge

Anträge müssen bis spätestens 12.04.2024 bei Wolfgang Boch, 
Tel.:06262-2353, Mobil +49174 9356 046, Mail: wolfgang.boch@ 
t-online.de oder info@ssv-waldwimmersbach.de eingegangen sein.

Verschiedenes:
1. Vorschau auf das Jahr 2024
2. Neuwahlen Jahreshauptversammlung 2025 (OSM Wechsel)
Wir bieten an diesem Abend ein Essen an.
Wir freuen uns über zahlreiche Teilnahmen!

Im Auftrag der Vorstandschaft
Wolfgang Boch, OSM

Fischessen am Karfreitag – ab 11.00 Uhr im Schützenhaus
Der Sportschützenverein Waldwimmersbach veranstaltet auch in 
diesem Jahr wieder sein Fischessen am Karfreitag, den 29. März 
2024 im Schützenhaus.
Wir haben uns wieder dazu entschieden, Rotbarsch- und Zanderfi-
lets anzubieten. 
Außerdem gibt es für unsere Kleinen Tintenfischringe.
Zum Abschluss können Sie bei einem Kaffee oder Cappuccino noch 
ein Stückchen selbstgebackenen Kuchen genießen.
Speisekarte:
Rotbarschfilet, 10,50 €
ca. 180-220g/Stück, mit Baguette und Remoulade
Rotbarschfilet, 12,70 € 
ca.180-220g/Stück, mit Kartoffelsalat und Remoulade
Zanderfilet, 15,50 €
ca. 230-300g/Stück, mit Baguette und Remoulade
Zanderfilet, 17,70 €
ca. 230-300g/Stück, mit Kartoffelsalat und Remoulade
Für unsere Kleinen:
Calamares 9,50 €
mit Kartoffelsalat oder Pommes und Remoulade 

Wichtig!
Vorbestellung bis Sonntag, den 22. März 2024 unter:
Mail: reinhard.zahn@t-online.de oder Tel. 06226 / 970240 bei einem 
der Vorstandsmitglieder, gerne auch direkt im Schützenhaus (06226 
/ 42150) während der Öffnungszeiten 
dienstags und freitags von 19.00 – 21.00 Uhr
sonntags   10.00 – 12.00 Uhr

Aufgrund neuer gesetzlichen Regelungen bitten wir unsere 
Gäste, die ihr Essen mitnehmen wollen, ihre eigenen Mehr-
weg-Behältnisse mitzubringen. Ansonsten verwenden wir 
Einwegverpackungen oder belegen die Mehrwegverpackun-
gen mit entsprechendem Pfand. 



Amtsblatt Elsenztal – Lobbach Nummer 11 • 15. März 2024Seite 20

Sicherlich eine unserer großen Schwächen in dieser Saison und die 
Trainer haben da noch viel Arbeit. Heute aber liesen wir den Kopf 
nicht hängen und wir schlugen in der 17. Minute und dann mit Elf-
meter in der 39. Minute zurück. Spiel gedreht, denkste gerade mal 
5 Minuten später der Ausgleich der Gäste wie zuvor unsere Führung 
per Elfmeter. In der zweiten Halbzeit fielen dann leider keine Tore 
mehr für uns aber auch nicht für Neuenheim und so war es der 
erste Punkt im neuen Jahr, der uns natürlich nicht die großen Sprün-
ge in der Tabelle machen lässt. Ein Mutmacher war das Spiel aber 
schon, heute hatten wir eine sehr gute Aufstellung weil mal alle an 
Bord waren. Kopf hoch Jungs mit der Einstellung und vielleicht ein 
wenig mehr Trainingsfleiß kriegen wir die Kugel noch in die richtige 
Richtung mit dem Ziel Klassenerhalt.
In Eppelheim am Sonntag, es war wie gemalt, gut reingekommen 
0:1 in Führung gegangen und dann lassen wir es uns in 5 Minuten 
vor der pause wegnahemen was wir 40 Minuten erarbeitet hatten. 
Die Heimmannschaft dreht das Spiel mit 2 Toren zum Pausenpfiff. 
Nach der Pause die gleich Geschichte 40 Minuten spielen wir den 
besseren Fussball, gleichen aus und fangen uns gegen Ende noch 
2 Dinger in fünf Minuten. Das ist sehr ärgerlich und so waren die 
Jungs auch sehr deprimiert nach dem Spiel. Okay Kopf kurz hängen 
lassen das Positive mitnehmen und Kopf hoch fürs nächste Spiel. 
Unsere Jungs von Team 2 spielen am Donnerstag den 21.03 in 
Waldwimmersbach auf dem Rasen gegen den FC Mühlhausen3. 
Anstoß ist um 19.30 Uhr .Das wird wieder sehr spannend da es sich 
um eine Mannschaft der Top fünf handelt. Unterstützen Sie unsere 
Jungs mit Ihrem Besuch der Heimspiele.           @kw

Der SV Waldwimmersbach informiert!
Freitaghock 
Der Freitagshock findet am 15.03 und 22.03 so nicht statt da hier 
unser Ehrungsabend und dann auch die Generalversammlung an 
den jeweiligen Freitagen stattfinden. Auf alle Fälle werden die 
Türen dann aber ab dem 5. April wieder jeden Freitag offen sein.

VORANKÜNDIGUNG zur Clubheim Osterparty!!  
Samstag 30. März unbedingt vormerken! 
1. Osterparty beim SVW – Neon-Kabinenparty am Oster-Samstag!
Etwas ganz Neues haben sich unsere Jungs vom Vergnügungsaus-
schuss ausgedacht.
Oster-Samstag, 30. März ab 20 Uhr, schmeißen wir die erste Oster-
Party beim SVW.
Ganz besonders daran ist, dass diese Party nicht nur im Neon-Farb-
spektrum stattfinden wird, sondern in den Katakomben des Club-
haus gefeiert wird! Ja richtig gehört!
Und das sogar auf zwei „Floors“, also in Heim- & Gästekabine, wird 
es unterschiedliche Musik geben, sodass für jeden das passende 
dabei ist! Also einfach mal vorbeikommen!

Eure Vorstandschaft @kw 

Team 1 der SG-SV startet mit Auswärtssieg in die Rückrunde
Die Sonne lachte über Lobbach und Team 1 grüßt von der  
Tabellenspitze der Kreisliga HD!!!
Wahnsinn eine Woche wie das Wetter am vergangen Sonntag für 
Team 1 der SG-SV Lobbach in der Kreisliga HD. 16 Grad und Son-
nenschein ca. 200 Zuschauer, es war angerichtet. 2 Top Teams trafen 
sich zum Spitzenspiel der KREISLIGA HD. Unser TEAM 1 unter Lei-
tung von Timo Fischer und Patrick Münkel und Der gesamte Spiel-
ausschuss waren heiß, nach guter Vorarbeit binnen 6 Tagen wurden 
2 Siege und 7 Treffer auf den führenden Klub die SG Horrenberg gut 
gemacht. Ein Heimsieg als Krönung und der Platz an der Tabellen-
spitze wäre der Lohn, einer guten Wintervorbereitung. Spielbeginn 
und gleich ne Riesenchance für Bent Fellmann der aber am guten 
Gästetorwart scheiterte. Dann ganz viel Nervosität bei unseren jun-
gen Hasen und eine völlig routinierte Truppe dagegen die nur war-
tete, bis unsere Jungs Fehler machten und die häuften sich leider 
viel zu oft landeten Pässe in den Beinen der Gästespieler 19. Spiel-
minute, dann wars passiert, Fehlpass im Mittelfeld, der Gegner schal-
tet blitzschnell um und bringt seinen Zielstürmer in Position, der dann 
auch eiskalt den Ball über Christian Hack den Ball ins Tor lupfte. 
Boah so hatten wir es nicht angehen wollen. Wir brauchten gut 20 
Minuten, um wieder ins Spiel zu kommen und hatten dann auch 
wieder leicht den Hauch von Chancen. In der ersten Halbzeit ver-
missten wir den zentralen Stürmer der doch bei den 3-4 Hereingaben 
ordentlich Musik hätte machen können im Sechzehner, so verpuffte 
unser gutes Aussenspiel. In der 42 Minute gelang es wieder über 
Außen durchzukommen und der Torabschluss von Samuel Gabler 
war eine Sensationelle Aktion, im Stile eines Mittelstürmers und un-
haltbar für den Gästekeepe, fackelte er das Ding rein. Klasse ge-
macht Samu und gleichzeitig die Schockstarre vom 0:1 aufgebro-
chen, der Zeitpunkt war richtig gut. Mit dem Unentschieden ging es 
in die Pause. Die Teams kamen unverändert zurück und wieder wa-
ckelte es am Anfang, bei unseren Jungs, Diese Phase war aber dies-
mal schnell abgelegt, Jan Winnewisser, Nico Cerwenetz, Philipp Selz 
und Jonas Schmid, spielten sich, immer mehr frei und hielten die 
Gästestürmer weites gehend auf Distanz. Unser Mittelfeld mit dem 
fleißigen Jannick Herrmann und Jonas Werner konnte die Außen-
spieler Robin Karrer und Bent Fellmann sehr gut in Szene setzen und 
einiges abräumen. Luca Steigleder kam immer besser ins Spiel. 
Nach dem 2:1 Führungstreffer durch Nico Cerwenetz war das Spiel 
endgültig bei uns. Unser Heimspiel und unser Heimsieg, denn mit 
dem 3:1 durch Luca und dem 4:1 durch den eingewechselten Han-
nes Linnebach war der Deckel drauf. Eine tolle zweite Halbzeit unse-
rer Jungs. Lukas Strobl und Yannick Konrad als Einwechselspieler 
konnten dem Spiel nochmal neue Impulse geben und auch Janis 
Edinger durfte noch ein paar Minuten sein Comeback feiern nach 
langer Verletzung. Ein gelungener Tag, der im Clubheim seinen Aus-
klang fand. Zum Spiel in Wieblingen muss man sagen, dass die 
Wieblinger eine Halbzeit lang unheimlich gefightet haben und auch 
nach dem 0:1 durch Bent nicht den Kopf hängen liesen, im Gegenteil 
ein kurioses Tor brachte vor der Halbzeit den Ausgleich und unsere 
Jungs ins Grübeln. Zum Glück war Halbzeit und die Ansprache war 
wohl richtig denn nach der Pause fielen die Treffer zum 1:2, bis 1:4 
und auch der ein oder andere mehr hätte es sein können. Aber mehr 
als 3 Punkte hätten wir eh nicht bekommen. Die Leistung unserer 
Jungs war in Summe okay, auch wenn man sah das manche doch 
den Gegner massiv unterschätzten. Jetzt ist am Sonntag erstmal 
Spielpause und unser Start in die Rückrunde war richtig gut. 12 
Punkte aus 4 Spielen, davon 2 Auswärts bei Teams, wo nicht immer 
ein Dreier drin war. Platz 1 in der Kreisliga Heidelberg mit 48 Punkten 
nach 21 Spieltagen, das ist ne Sensation. Noch 11 Spieltage dann 
wissen wir alle mehr, was diese Saison an Überraschungen noch 
parat hält. UnserTeam1 ist eine positive davon, das kann mann nach 
2/3 der Saison schon sagen. Jetzt kommt eine kleine Pause, die wir 
gut zur Regeneration nutzen.
Unser nächstes Spiel findet am Mittwoch, den 20. März gegen 
den FC Rot statt. Anpfiff auf dem Kunstrasen in Lobenfeld ist um 
19.30 Uhr.              @kw

Team 2, hat nach einer etwas holprigen Vorbereitung sich viel vor-
genommen im Spiel gegen Neuenheim 3. Leider waren wir noch 
nicht ganz alle wach und schon klingelte es hinter Henrik Wolf, nach 
nur 4 Minuten lag der Ball im Netz.
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VORANKÜNDIGUNG
Ehrungsabend und Mitglieder-Jahreshauptversammlung beim 
SV Waldwimmersbach 
Wir haben die große Freude viele unserer treuen Mitglieder, mit ei-
nem eigens dafür vorgesehen Ehrungsabend unsere Wertschät-
zung und Dankbarkeit im Namen der Vorstandschaft und des gan-
zen Vereins zu überbringen und in geselligem Rahmen zu feiern. 
Wir haben uns schön was einfallen lassen deshalb laden wir alle 
unsere Mitglieder herzlichst ein mit dabei zu sein. 
Der Ehrungsabend findet am Freitag den 15.03.2024, 19.30 Uhr 
im Klubheim des SV Waldwimmersbach statt. 
Am 22.03.2024, 19.30 Uhr, findet unsere diesjährige Mitgliederver-
sammlung/Jahreshauptversammlung im Klubheim des SVW statt. 
Hierbei ist folgende Tagesordnung vorgesehen:
1.) Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2.) Genehmigung der Tagesordnung
3.) Totenehrung
4.) Berichtabgaben zum laufenden Jahr

a.) 1. Vorsitzender
b.) Kassierer 
c.) Kassenprüfer
d.) Spielausschuss
e.) Jugendleiter/Vertreter/FSJ
f.) Alte Herren
g.) Förderverein „Die Russe“

5.) Aussprache zu den Berichten
6.) Entlastung der Vorstandschaft
7.) Benennung des Wahlausschusses
8.) Neuwahlen

a.) 2. Vorsitzender 
b.) 3. Vorsitzender
c.) Kassierer
d.) zwei Kassenprüfer 
e.) Ausschüsse –  

zwei Mitglieder für den Vergnügungsausschuss 
f.) Mitglieder Ältestenrat
g.) Mitglieder Spielausschuss
h.) Bestätigung der Beschlüsse der Jugendabteilung

9.) Anschaffung einer Photovoltaikanlage mit Speicher
10.) Ernennung und Abstimmung von Ehrenmitgliedern
11.) Verschiedenes
Anträge zur Änderung der Tagesordnung sind bitte bis zum 
18.03.2024 schriftlich an den 1. Vorsitzenden Jörg Bürgermeister, 
Hainbuchenstraße 6, 74931 Lobbach, oder per E-Mail an vorstand@
sv-waldwimmersbach.de zu richten. 
Wir würden uns bei beiden Veranstaltungen auf ein volles Haus freuen. 
Jörg Bürgermeister  Karl Werner
1. Vorsitzender  2. Vorsitzender

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirchengemeinden 

Waldwimmersbach – Mückenloch – Lobenfeld
Evang. Pfarramt, Hauptstraße 48, 

74931 Lobbach-Waldwimmersbach
Telefon: 06226 / 41558 – Fax: 06226 / 786 773

Achtung – neue Email-Adresse: lomuewa@kbz.ekiba.de

Vakanzvertretung Pfarrerin Michaela Deichl aus Dilsberg, 
Telefon: 06223-4877174 oder michaela.deichl@kbz.ekiba.de

Die Kindergärten betreut Pfarrerin Petra Hasenkamp aus 
Neckargemünd, Telefon: 06223-2648.

Bürozeiten Gesine Kress: 
dienstags, mittwochs und donnerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr

Beerdigungen hält Pfarrer Joachim Bollow,
Telefon: 0157-36524626,
Email: joachim.bollow@kbz.ekiba.de
Bei Taufen wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro.

Spruch der Woche:
Der Menschensohn ist nicht gekommen,

dass er sich dienen lasse, sondern dass er diene
und gebe sein Leben als Lösegeld für viele.

Matthäus 20, 28

Sonntag, 17.03.2024 (Judika) 
10.00 Uhr Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation in Waldwim-

mersbach mit Feier des heiligen Abendmahls  
– Pfarrer Joachim Bollow

 Kollekte für die eigene Gemeinde
Montag, 18.03.2024
20.00 Uhr Meditationsabend in der Klosterkirche Lobenfeld 

– Ulrike Glatz
Mittwoch, 20.03.2024
 Keine Chorprobe
Donnerstag, 21.03.2024
15.00 Uhr Seniorengymnastik im Pfarrhaus
Sonntag, 24.03.2024 (Palmsonntag) 
10.30 Uhr Familiengottesdienst in Mückenloch mit den Kindern 

des Kindergartens– Pfarrer Joachim Bollow
 Kollekte für die Telefonseelsorge im Kirchenbezirk

Katholische Kirchengemeinde 
Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Telefonische Ereichbarkeit
Montag – Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 

Dienstag und Donnerstag 15.00 – 18.30 Uhr  
Tel. 06223-4241-7700

FAX 06223-06223-4241-7400
e-mail: kontakt@kath-neckar-elsenz.de
Homepage: www.kath-neckar-elsenz.de

In dringenden seelsorglichen Notfällen außerhalb der  
regulären Sprechzeiten

rufen Sie bitte Tel. 06223-4241-7220 Pater Thomas Mathew oder 
06223-4241-7222 Pfarrer Tobias Streit an.

Die Telefonseelsorge ist jederzeit erreichbar: 0800-111 01 11

Gottesdienste
Donnerstag, 14. März
17.45  WB Rosenkranz
18.30  WB Eucharistiefeier † Ludwig Hüttner  
  † Manfred Breitinger † Günter Wüst (TM)
18.30  NGD Bußgottesdienst (MiHa)
Freitag, 15. März
08.30  BTL Eucharistiefeier (SZ)
10.15  MAU Wort-Gottes-Feier im Agaplesion (Cr)
14.00  MAU Beerdigung Herbert Rubik (TS)
18.00  BTL Spätschicht - Die 7 Worte Jesu am Kreuz in der 
  ev. Kirche (ACK)
Samstag, 16. März
17.15  WAHI Beichtgelegenheit Im unteren Raum der Kirche  
  (TS)
18.00  WAHI Eucharistiefeier - PATROZINIUM zu Ehren des  
  HL. JOSEF (Gedenktag des hl. Josefs am  
  19. März) Vorabendmesse zum 5. Fastensonn- 
  tag (TS)
18.00  WW Wort-Gottes-Feier 
Sonntag, 17. März 5. Fastensonntag
MISEREOR-Kollekte einschließlich Fastenopfer der Kinder für 
Misereor
09.15  LO Eucharistiefeier zum 5. Fastensonntag (TM)
11.00  MAU Eucharistiefeier zum 5. Fastensonntag mitg.  
  vom Projektchor mit der Aufführung der  
  Deutschen Messe von Franz Schubert.  
  Ein Gottesdienst mit besonderer musikalischer  
  Darbietung † Herbert Rubik † Ursula Dold  
  † Bernhard Haaf † Barbara Engelhardt  
  † Jutta Weiß † Marianne u. Herbert Matheis (TM)
11.00  MÖ Tauffeier Ludwig Georg Hamm (TS)
12.30  MAU Tauffeier Emilio Schmidt (TM)
Montag, 18. März 
16.00  MAU Rosenkranz
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Dienstag, 19. März    Hl. Josef
18.30  LO Eucharistiefeier als Festgottesdienst zu Ehren 
  des hl. Josefs † Roland Hetzel (TS, TM)
Mittwoch, 20. März
18.30  WAHI Eucharistiefeier (TM)
18.30  MÖ Kreuzwegandacht 
19.00  ARCHE Arche am Abend: Bibliolog im Rahmen der  
  Ausstellung "Sieben Farben hat das Licht" (Ba)
Donnerstag, 21. März
09.00  MECK Eucharistiefeier (TM)
Freitag, 22. März
08.30  BTL Eucharistiefeier (SZ)
18.00  BTL Spätschicht - Die 7 Worte Jesu am Kreuz in der  
  ev. Kirche (ACK)
18.30  GB Eucharistiefeier (TM)
20.00  NGD Freitagskonzert "Vom Leid zur Hoffnung:  
  Musik zur Karwoche" 
Samstag, 23. März    Kollekte für das Heilige Land
17.15  MECK Beichtgelegenheit (TS)
17.30  MECK Rosenkranz
18.00  MECK Eucharistiefeier als Festgottesdienst zum  
  Vorabend zu Palmsonntag Beginn  
  (bei gutem Wetter) auf dem Parkplatz vor der 
  Kirche mit Segnung der Palmzweige.  
	 	 Prozession	zur	Kirche.	Die	Pfadfinder	bieten	 
  auch Palmzweige an und freuen sich über Ihre  
  Spende † Maria u. Josef Schinagl und Sohn  
  Josef † Edith u. Theobald Wanner, Erhard  
  Wanner (TS)

Bitte beachten, bei 2 Gottesdiensten gab es Änderungen:
Ostersonntag, 31.03.
Mönchzell:
7:00 Uhr: Auferstehungsfeier auf dem Friedhof in Mönchzell
(Fucker/Team)
Diese Andacht ist ökumenisch offen und alle Christen sind dazu 
herzlichst eingeladen

Lobenfeld
Bitte beachten: Der Ostersonntag-Gottesdienst beginnt um 
10:00 Uhr (nicht um 11:00 Uhr). 
Wer Osterspeisen hat, kann diese gerne zum Altar bringen 
Unter Osterspeisen sind Backware, Hefezopf, Ostereier, Lamm aus 
Teig, Wein.
Im Anschluss nach dem Gottesdienst Einladung zu einem „Oster-
Umtrunk“

Ralf Edinger, Diakon




